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Vorstellung der Kompetenzstelle für nachhaltige Beschaffung
 Einrichtung im Jahr 2012, Leuchtturmprojekt der 
Nachhaltigkeitsstrategie im Jahr 2013 

 Mit Beschluss des Maßnahmenprogramms Nachhaltigkeit  
Einrichtung durch Staatssekretärsausschuss für nachhaltige 
Entwicklung als zentrale Beratungs- und Informationsstelle der 
Bundesregierung zur nachhaltigen Beschaffung  

 Organisatorisch beim Beschaffungsamt des BMI zugeordnet.  
 Aufgabe: Unterstützung, Beratung und Förderung zu nachhaltiger 
Beschaffung  

 Zielgruppen in Bund, Länder und Kommunen: Vergabestellen, 
Beschaffende, Führungspersonen 
 

Aktivitäten:  
 Beratung und Information  
Telefon, E-Mail, Webplattform, vor Ort.  

 Eintägige Schulungen 
u.a. zu Menschenrechten in der Beschaffung  
(seit 2014 rund 2600 Personen geschult).  

 Spezifische Angebote 
- regelmäßiger Erfahrungsaustausch für   
   Ansprechpartner nachhaltige  
   Beschaffung der  
   Bundesbehörden 
- jährliches Ländertreffen mit  
   Vertretern der Bundesländer 
- Fachveranstaltungen (z.B. zu  
   EMAS, Verpflegungsverpackung  
    für Einsatzkräfte) 
 - gemeinsame Fortbildungs 
   initiative mit den  
   Bundesländern 
 
 
 

Netzwerke mit Bundes- und Landesministerien
 und –behörden, sowie NGOs und europäischen  
Kompetenzzentren  

 Mustererklärung zur Einbeziehung sozialer 
Aspekte in die ITK-Beschaffung mit  
Branchenverband Bitkom verhandelt 

 
Vergabe in Deutschland: 

 Ca. 30.000 Vergabestellen 
 Ca. 350 Mrd. Euro 
 Rechtsrahmen:  
Oberschwelle: GWB, VgV (EU-Recht) 
Unterschwelle: BHO, UVgO, Landesrecht 

 Strategische Ziele (u.a. Nachhaltigkeit):  
„Jeder in seinem Zuständigkeitsbereich“ 
Auf Bundesebene:  
- 2002 / wiederholt überarbeitet: 
Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung 
- 2010 / 2015 / aktuell in Überarbeitung: 
Maßnahmenprogramm Nachhaltigkeit 
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Herausforderung Beschaffung 
Beschaffung ist ein komplexer Prozess mit vielen Beteiligten und einem hohen 
Abstimmungsbedarf: 

 Bedarfsfeststellung – BHO, 
Fachgesetze (z.B. § 45 KrWG) 
 Markterkundung – GWB, VgV, UVgO 
 Erstellung der Leistungsbeschreibung 
- GWB, VgV, UVgO  
 Vergabeverfahren im engeren Sinne - 
GWB, VgV, UVgO 
 Vertragsmanagement – Allgemeines 
Zivilrecht 

 
Herausforderungen für die 
Vergabestellen 

 Die Beschaffung muss schnell gehen! 
 Die Qualität muss stimmen! 
 Der Preis muss stimmen! 
 Der Wettbewerb muss gewährleistet sein! 
 Die Beschaffung muss rechtskonform sein! 
 Der Bedarfsträger muss bekommen, was er will! 
 

Vorgaben zu Nachhaltigkeitskriterien 
Rechtliche und politische Vorgaben zur nachhaltigen Beschaffung, aus welchen sich konkrete 
Anforderungen an Produkte und Dienstleistungen ergeben, finden sich mittlerweile in 
unterschiedlichen Regelungen und Beschlüssen, s. Grafik.  

 
Produktebene und Unterschiede zum privaten 
Konsum 
Anders als im privaten Bereich ist die öffentliche 
Beschaffung darauf angewiesen, dass Bieter von sich 
aus formell korrekte Angebote abgeben und ist an 
einen klaren Rechtsrahmen hinsichtlich des 
Verfahrens gebunden. Daraus ergeben sich 
erhebliche Unterschiede in der Praxis zum privaten 
Konsum. Ähnlichkeiten finden sich allerdings auf 
der Ebene der Produkte und Dienstleistungen: Dort 
besteht die Herausforderung überhaupt 
Nachhaltigkeitskriterien festzulegen, welche der 
Markt anbietet und ggf. Zielkonflikte auf dieser 
Ebene zu entscheiden bzw. zu lösen.  
 
 

 


